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uroJIh 185-187/Smith’s thesıs 15 methodologically usSpecCct
Hıs attempt LO compile neutral, hıstorical
observations of the WaYy EXLTS ATe sed the Chriıstlıiıche Lebensführung: KEıne
world relıg10ns ATe ınteresting themselves Ethik der chn Gebote
an provıde 1e4asSOH for reflection. Yet hıs Klaus Bockmüuühl
attempt LO arrıve at. theologıcal conclu- ChHeßen: Brunnen. 1994, 160 S
S10NS the basıs ofhıs historical alone 19.80 p.b., ISBN 37655906 1 —4
15 awe! Keaching the end of the book, OTNe 15
nOot surprised that he mMust conclude: “"There 15

ontology of scrıpture nothing that SCY1P- SUMMARY
Lure finally ba }  15 (p 294.) 'hıs 15 probably T’he Ethics of the Commandments Was read
valıd observatıon concerning the fact of such LO students of all facultıes durıng the Regent
1versıty of EeXTS that Aare taken scrıpture ollege’s sSUMMer COUTSes ın Vancouver It LS
an SsSEes made Dy relig10us people of Oose publıcatıon from the work of ımportant

hıs 1S5 partıcularly when O! CONM- evangelıcal cholar of ethıcs and offers gen-
s1ıders how wiıdely he spreads hıs net (even erally ıntellıgıble and academıcally sound. OX -

includıng natıonal anthems and hakespeare gesis. In Calvın’s ITLATLTLET, ıt ıncludes both the
hıs general cons1ıderations). negatıve versıon of the commandments and the

correspondıng posıtıve demands ın the OldHowever, INOTe satısfactory conclusion
mi1g. be LO apree that the global dıversity of and New Testaments. h1s book offers, Lın
scr1ıptures OWS for unıtıve doctrine of addıtıon LO contrıbut:on LO materıal ethiıcs,

‚ypıcal results of Klaus Bockmühl houghtscrıptures such Smith SEets Out LO produce partıcularly Lın the first chapters dealıng ıESmith’s book that the attempt LO
produce unıversally bindıng conception of systematıc altters. ıs ıncludes ©: hıs plea

for the lastıng sıgnıficance of the command-scrıpture 15 mı1ısconce1ıved goal ere really mMments opposed fO egalısm the OLE hand15 LO the question pose Dy the and LO awlessness the other hand. It
of Smith’s book that Ca  » be arrıved al dıvorced ıncludes hıs defence of hıgh-Llevel thıcal COUTF-
from partıcular theological ontext S55 al evangelıcal ınstıtutes opposed LO the

Hıs attempt LO produce AaNSWer LO the ethical ındıvidualıism and pluralısm of SPCO-
question 15 suggestive of theologıical CSPEC- Iar socıety. It Iso ıncludes the approac of
ranto where terms only be defined ın ınterpretation based the preamble and the
terms of lowest COINIMMON denomınator Sat- first commandment. “hıis partıcularl'y ımpres-
isfactory 1ın accountıng for al the diverse S1UE and commıtted Dart depıcts ethıcs not only
phenomena escr1De ASs scrıpture. This leads ınstructions for behavıour but call back
LO such ear VaCuUOUS conclusıons thıs LO the bzıblıically estifie relationship wıith God,

1C. LS the foundatıon for chrıstian ethıcs.
'"Any scr1pture—Gita, Buddhist
utra, whatever— and anı term
wıthin 1, hat ıt. fact INCANS, an RESUME
has meant, LO oOSse for whom it: has een l’occasıon de ete Regent College de
meanıngful.’ (p 89) Vancouver, l’auteur, quLı est specıalıste hıen

ans le domaıne de l’ethique, donne
Smith’s book sadly betrays all that 15 WIONS UNe serıe de conferences DOUFr Loultes les acı
ıth the pluralıst assumptıions of SOIMNE rel1- tes de Ce. ınstıitution. Nous LC1 le exXxLie
910US studiles. It 15 S39 because ere 1S much de Ces conferences. L/expose est / Ia fOLS CONML-
of alue hiıs wrıtings an hıs SUFrVEYVY of the prehensible et d’un aut nNıveau scıentifique.
WOT. scr1ıptures provıdes much stimulating la anıere de Calvin, ’auteur EXPDOSE les COM.-
mater1ı1al yet the theoretical STrUCLUTre that mandements SOUS leur forme negatıve (ınter-

dıctions) et Vec leurs ımplıicatıons pOosıtıveshıs argument together 15 commıtte: LO
Ia umiere de ’Ancıen et du OUVEeAL Testa-the distortion of all relig10us tradıtions

through the omogenising tendencies of men. En plus une contrıbution l’ethıque
pluralısm propement dıte, le lıvre OS donne des aPeETrcUS

sıgniıficalıfs de la peNnsee de ockmühl, partı-
Sınkınson

culıerement ans les premıers chapıtres 5SYS-
tematıques. Voır entre autre SO  S plaıdoyer DOUFr

Bristol, England la valeur permanente des dıx commandements
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und Grenze dieses erfahrens auf. Bockmühlquı exclut auUssı hıen le legalısme QUE ’antino-
mMmıLaNıSMEe. preconıse ans les divers ınstıtuts SC  1e sich diesem Weg 1n der selner
evangelıques enseıgnement developpe de enutzung durch Calvın Die Debatte
l’ethıque 0PPOSE F’individualıisme et plu- die Tel S5US5 der Gebote wıird entschieden,
ralısme ethıques de notre socıete securalısee. alle dreı der aCcC ach der chrıft
Dans cet ordre ıdee ıl faut noter l’iımportance verwurzelt sınd Für den umstrıttenen drıtten
du reambule et du premıer ecom Mandement. gilt, die (Gebote den Inhalt der 1e
Cette partıe specıalement ımpressıionnante el definıeren, und ZWarTr S für Klaus
engagee montre QUE l’ethıque est DaS sımple- Bockmühl typıscher Manıer diıe 1e der
ment UunNne serıe d’ındıcations concretes DOUT ekalog Toßformat” genannt wıird Es
notre comportement, MALS qu’elle est appel folgt abschließend die Verhältnisbestimmung

Ia ConNversıoNn UU Un relatıon Vec Dıeu zwıschen Dekalog und dem übrigen ethischen
attestee Aans Ia et quı est le fondement Materıial der Bibel SOWI1Ee eiINne ystematıisıle-
une ethıque chret:enne. des gesamten Maternals Sıe zeıgt sehr

gut die Architektonik der materı1alen We!1-
Klaus OC. Systematiker Regent’s ach der 1C Bockmühls Der mate-
Park College, bıs seinem 'Tode TEe rale Gesamtbestand kann als Drei-Schich-
1989 eıner der bekanntesten Ethiker des ten- oder reı1—-5  en-Modell ıffernziert WEl -
ınternatıonalen Evangelikalısmus, oMM den Die unterste Schicht ist allgemeıneach eıner Fülle wıissenschaftlicher eröffent-
ıchungen ZU. thık (Liıteratur Auswahl chöpfungs-und Erhaltungsethik. Sıe ist. als

sıttliche Grammatiık der Schöpfung, W1e
Anhang des besprochenen Buches) Jetz mıt anderswo be1 OC he1ißt, N1C. spez1ıfisc.se1lner Aaus dem achl veröffentlichten chrıstlich, sondern abe alle und Verp-el Ethık der Gebote buchstäblich flichtung für alle Hıerher gehört insbesondere
C  zZzu or  2 Es handelt sıch nämlıch dıe der Dekalog als Grundlage für Sozialethik und
Nachschriuft se1lner thıkvorlesungen be1 den lvilgesetz, medıizınısche und JuristischeSommerkursen des Regent College thık Für cdiese Basıs ist 1n der gegenwärti-Vancouver, die den muündliıchen Vortragsstil
beibehält. DCNH pluralıstischen Gesellschaft eın beson-

derer Überzeugungseinsatz nötıg Die nächste
Dies ema der materıalen Ethık ıst elınes Schicht ıst spezielle thık se für

der zentralen Anliegen ockmühls I)he ble1- Christen, die den Glauben voraussetzt; nıcht
en! Bedeutung der Gebote sowohl den ber als verdienstliches Anhängsel dıe
bürgerlich-gesellschaftlichen Bereich WI1e uch erstie Schicht, sondern als dıe Urc. das Kvan-

dıe Ohristliche Kixiıstenz als allgemeıner gelium möglıche “Verdoppelung der ersten
men für die 1e un! die Führung des ene Hıer geht N1ıC. darum, das
Heılıgen Geistes ute bewahren, sondern aktıv herbe1zu-

Der esondere Char  er ist gegeben durch führen. Dıie drıtte Schicht umfa(ßt dann die
e1INe Allgemeinverständlichkeit (Hörer er e1ısung Eiınzelne ZUT estimmten Zeıt un
akultäten), welche zugleıc. wıssenschaftliıch bestimmtem Systematisc. wird dieses
verantiwo 1St, insbesondere UuUrc die Teıile Schichtenmodell absc  1eDben! trınıtarısch
“FEınführung die und “Hinführung zugeordne und mıt der Olarıta chrift und
ZUIN Dekalog”, welche eın Viertel des Buches e1s 7We1 ypısche eiahnren abge-
ausmachen. NzZzZ die die Doppelfront VO  - ockmühls

Das speziellere zweıte Kıngangstor Aus- thık darstellen Gesetzlichkei be1 erzıiCl.
egung der Einzelgebote ach der Eın- auf den Geist) und Gesetzlosigkeit be1 Ver-
führung, auf cie WIT eingehen, der zıcht auf die Schrift) Christliche Ethık hat

e1ıNne drıtte Posıtion zwıschen den beidenausführliche 'Teıl ber den Dekalog insgesamt.
Er enthält den historıischen und theologıischen Der uslegungsteil den einzelnen ebo-
Befund Alten JTestament, die Wiederauf- ten ıst gebaut ach dem Schema uslegung;
nahme und Interpretatiıon des Dekalogs edeutung, wobel, W1e oben erwa. die
Neuen stamen SOWI1eEe seline unterschled- Auslegung ach der Art alvıns durchgängıig
liıche azıerung der Kirchengeschichte, negatıve Version und posıtıve Entsprechungen
weilche VO  - ertschätzung bıs hın moder- und heranzıeht, Die Anwendung
Ner eringschätzung reicht. Eın esonderer zıielt under Eınbeziehung reformatorischer
Schwerp lıegt dann be1 der Hermeneutik und tradıtioneller Auslegung auf das Heute
des Dekalogs, diıe WIT 1M folgenden knapp all Gebote VO  - der Präambel und VO
zusammentfassen: Die Diskussion der synek- ersten her lesen sınd, wıird be1
dochischen Auslegungsmethode ze1ıgt eCcC OC. eindrucksvo ernst Die
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Ausführungen azu sınd besonders Ja ZU normatıven Ethik Es wıird eutlıic.
gelungener des Buches und haben N- engagıerten Plädoyer für eC1NeN
ber harmlosen Kıirchlichkeit. und The- anspruchsvollen Ethıkunterrich vangelı-
ologıe den Rang e1NeES Umkehrrufes dem kalen Instituten den dafür gegebe-
ottesverhältnis W1e 1D11SC bezeugt 1st 1819  b systematıschen und kontextualen
Der 'Ton auf den durch die TAAambe les Begründungen Das eLztLere Sind dıe Her-
Folgende bestimmt ist WIrd grandı1o0s getrof- ausforderungen Urc S eıstıge Gesamtsı1-
fen Gottes voranstehende Selbstverpflich- tuatıon mI1T den Kennzeichen des
tun welche uch angesichts unseTrTeTr Untreue Individualismus und des latıyısmus SYyS-
bleıbt Gottes Ausschließhchkeit und zugleich tematısch geht die gemeıne anthro-
SCeC1H 1ısıko verachtet werden pologische Begründung, der ensch

Die Auslegung des ersten Gebotes ımmt das) Wesen 1sSTt welches eständig
den größten Raum und enthält neben dem Entscheidungen en mußß pezıfisc. chriıst-
e1s der gesamtbiblischen edeutung die lich geht dıie Aufgabe der Ethik dıe
rörterung der dreifachen Funktion dieses Konkretheit der Heılıgung bestimmen den
Gebotes, nämlıch der ıtischen, efreienden Hor1izont
und efehlenden Es leıtet dabe1 die Überzeu- eschatologıischer rantwortung

wachzuhalten und die Zeichenhaftigkeit
gung, die Menschheitsgeschichte, christlicher Lebensgestaltung nıchtchris-
indiıvıduell und insgesam wesentlich 5 Lliıchen Kontext beschreıiben
Geschichte des pfes die Geltung des
ersten Gebotes 1ST Eınen esonderen Schwer-
punkt Bockmühls ädoyer für die Wie- Siegfried Liebschner

Hamburg Deutschlanddergewiınnung des Vorranges unseTreTr 1e
ott als des Gottesverhältnisses FCHE-
nüber theologıschen und kirchlichen
adıtıon, die S1e ausschloß oder margınalı- FUuroJINn (1995) 4 ‘2 187 189
sierte. Hıer leitet die Überzeugung, ohne
cdies Basısverhältnis unseTeTr 1e ott Diıe Früzheit des Apostels Paulus
undamentale Außerungen WI1e eNOT-

und 1e ZUIN acnAnsten ZUT Pflichtü-
Studi:en zZU Chronologie,
Miıssıonsstrategie und Theologıiebung werden oder unterbleiben Raıiner 1esnerIn der Verlängerung des (Gebotes wırd das (WUNT Tübingen Mohr-Siebeckanspruchsvoll ausgele egen-

ber philosophischen Fehlschlüssen INeNs- 509 1658
chlichen Neudefinıtionen des Gottes  es und
ZUTLT. Relıgionskritik deren typısche Vorausset-

SÜUÜUMMARYZUN: als Projektion Urc. dıes
erstort WwIrd Posıtiv wird interpretle T’he author presents thorough dıscussıon of
Zusammenhang der heilsgeschichtlichen the chronological aspects of the MINISETY of the
Selbstmitteilung Gottes der Christus apostle aul begınnıng wıth freatment of the
SC Biıld gıbt welches zugleı1ıc. das Bıld 1st ate of the ecrucifixion T’he book mean LO
dem gleichen sollen answer erıtıical trends whiıich dıivorce the ınfor-

mMmAatıon of Acts from Paul’s OW letter. DAartıc-Im Sınne des synekdochischen erfahrens
werden schlußthemen einbezogen WI1e ularly the recent contributions of John
das ema Eıd ZUIN die ULtLOTr1- KNnox, erd Lüdemann and Nıels Hyldahl
tätsirage el eruf TC un! aa Rıesner results end largely supporting

Zusammenhang ZUIMN Das the chronological representatıon f Carson /
wıird aktualisiert die höchst. brı- Moo / Morrıs Introduction, w ıth the benefit of

provıdıng complete Aaccount of all DTUMAar'Yy
uthanasıe und des Selbstmordes ıneıin Wıe
stanten Zusammenhänge der Abtreibung, der

and secondar'y SOLUTCes and arguments T’he
das Geschick mancher orlesungen 1sST author explaıns the geographical mMmOVLeEMeENTS of

1ımmt dıe Ausführlichkeit der uslegung VEl - aul 1C evıdently dıd not ınclude plans for
mutlich aus Zeıtgründen ZUIN Ende hın ab 15510 owards the Euphrates owards

Abschlıeßend och einmal ZUIN theolog1- the ıne (Gaul) wiıth the eschatologıca PDFTO-
schen TO und Selbstverständnis dieser 27ramme of Isa novel thesıs 1C.
Geboteauslegung, zugle1ic ber der ethischen needs LO be er dıiseussed consıderıng DasS
beıten ockmühls ınsgesamt Das Profil such Rom or 2 Cor 18—-921
wırd eutilic Neın ZU. beschreibenden und ıth theır fOCus people, people of all ‘kınds
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